
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Senke (Feldgehölz) ca. 1km nördl. von
Zarrentin

feuchte Senke in kuppiger Grundmoräne aus
Geschiebemergel

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Rubkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

05

SW X

04

RV G

01
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Erlenbruchwald, Laubmischbestand, Sumpfseggenried,

KH DHabitate + Strukturen RH D LH D EH S IH Z MH Z SH M OH A AH A

RH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 1 3 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09397

X

Das heterogene Feuchtgehölz befindet sich in und am Rand einer feuchten Senke mit Antorf innerhalb einer Ackerlandschaft auf kuppiger 
Grundmoräne. Der innere Bereich des Biotopes wird von sehr lückigen bis räumigen Erlenbruchwald eingenommen mit dominierenden 
Rohrglanzgrasbeständen mit Bittersüßen Nachtschatten in der Krautschicht. Durch die Senke verläuft ein Graben, an dessen Randbereich
sich zwei, jeweils ca. 100m² große Sumpfseggenriede befinden. Auf den höheren, randlichen Bereichen sind Laubmischbestände aus 
Buchen, Kastanien, Ahorn und Fichten ausgebildet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig

kuppig

dünig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Skriewe
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Alnus glutinosa Phalaris arundinacea

Betula pendula Fraxinus excelsior Anthriscus sylvestris Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Galium aparine
Geum rivale Glyceria fluitans Juncus effusus Myosoton aquaticum
Oxalis acetosella Solanum dulcamara Urtica dioica Rubus spec.

Acer pseudoplatanus Aesculus hippocastanum Crataegus monogyna Fagus sylvatica
Picea abies Quercus robur Sambucus nigra Aegopodium podagraria
Bidens cernua Lycopus europaeus Peucedanum palustre Cerasus avium


